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1. Einleitung

Aussagen über die Abundanzdynamik einer Tierart oder Tiergruppe können Hin­
weise auf die Ökologie und die Überlebensfahigkeit von Populationen liefern. Im 
Ackerbau bietet der ökologische Landbau die Möglichkeit der Untersuchung von 
solchen Tierpopulationen, die nicht unter dem Druck von Agrochemikalien stehen; 
denn diese Chemikalien ändern im günstigsten Fall nur das Verhalten der Tiere 
(B asedow et al. 1987), sonst deren Häufigkeit.

Voraussetzung fiir den Erhalt verläßlicher Ergebnisse ist, daß die Daten metho­
disch einwandfrei erhoben sind. Daß es oft wichtig ist, Tierpopulationen statt nur 
mit einer mit zwei Methoden zu untersuchen (B asedow &  Rzehak 1988), soll hier 
zunächst am Beispiel der epigäischen Raubkäfer erneut demonstriert werden. An­
schließend soll auf die Maxima der Populationsdichte eingegangen und deren Ur­
sachen diskutiert werden

2. Untersuchungsareale und Methoden

Die Untersuchungen fanden von 1989 bis 1996 in Passade, Kreis Plön (Schleswig- 
Holstein) auf Winterweizenflächen des Bioland-Betriebes Gerhard Göttsch statt.

Auf organisch-biologisch bewirtschafteten Winterweizenfeldem, 2 pro Jahr, wur­
den jährlich:

a. ) 20 Bodenfallen eingegraben und wöchentlich geleert, 10 cm Durchmesser (10
pro Feld), Ende Mai bis Anfang August (10 Wochen). Fangflüssigkeit 5 % 
wässrige Natriumbenzoat-Lösung + Pril.

b . ) Je 20 Wasseraufschwemmungen (zu 0,25  m2) vorgenommen (B asedow et al.
1988), Anfang Juni und Anfang Juli (Summe = 2 x 5  m2).

Hier werden die Befunde über diejenigen Carabiden- und Staphyliniden-Arten 
(Summe = 17 Arten) dargelegt, die bei beiden Methoden konstant repräsentiert 
waren.

3. Ergebnisse

Zunächst sollen nur drei unterschiedliche Beispiele als Graphik gezeigt werden. 
Bei Clivina fossor (Abb. 1) ergab sich eine starke Konkordanz zwischen Abundanz 
und Aktivitätsdichte.

Verh. Westd. Entom. Tag 1997, S. 35 - 41, Lobbecke-Mus., Düsseldorf 1998

35



Bei Pterostichus melanahus und Bembidion lampros dagegen konnte im Zeitraum 
von 1989 bis 1996 kein durchgängiger Zusammenhang zwischen den beiden Para­
metern festgestellt werden (Abb. 2 und 3). Es ist kaum möglich, bei P. melanarius 
Haufigkeitsmaxima festzulegen, wenn man beide Untersuchungsmethoden 
berücksichtigt.

Clivina fossor

Bodenfallen -»-Quadrate

Abb. 1: Aktivitätsdichte und Abundanz von Clivina fossor in organisch-biologisch 
bewirtschafteten Winterweizenfeldem in Passade, Kreis Plön, 1989-96

Tab. 1 zeigt stichprobenartig für 1990/91, daß auch bei unterschiedlicher Tendenz 
der Ergebnisse beider Methoden das Geschlechterverhältnis bei den Bodenfallen­
fängen ausgeglichen war.

Insgesamt ergab sich laut Tab. 2 nur bei 5 von 9 Carabiden-Arten und bei 3 von 8 
Staphyliniden-Arten (also bei 8 von 17 Raubkäferarten) ein übereinstimmender Zu­
sammenhang zwischen den Ergebnissen der beiden Untersuchungsmethoden.

Tab. 3 zeigt die Verteilung der Abundanz- und Aktivitätsmaxima über die acht Un­
tersuchungsjahre. Es ergab sich eine deutliche Häufung der Maxima im Jahr 1990.
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Pterostichus melanarius

Abb. 2: Aktivitätsdichte und Abundanz von Pterostichus melanarius in organisch­
biologisch bewirtschafteten Winterweizenfeldern in Passade, Kreis Plön, 
1989-96.

Bembidion lampros

Abb. 3: Aktivitätsdichte und Abundanz von Bembidion lampros in organisch-biolo' 
gisch bewirtschafteten Winterweizenfeldem in Passade, Kreis Plön, 
1989-96
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Tab. 1: Pterostichus melanarius, Winterweizenfelder in Passade, Kreis Plön, Popu­
lationsparameter 1990/91.

Jahr Individuen /5  m2 Individuen in 20 Bodenfallen, 
Ende Mai bis Anf. August

(Anfang Juni + Anfang 
Juli)

Summe Weibchen Männchen

1990 5 6629 3483 (= 1) 3146 (= 0,90)

1991 1 5290 2686 (= 1) 2610 (= 0,97)

Tab. 2: Die Beziehung zwischen "Aktivitätsdichte" (gemessen mit 20 Bodenfallen, 
Ende Mai bis Anfang August) und "Abundanz" (gemessen Anfang Juni 
und Anfang Juli auf je 20 x 0,25 m2) in organisch-biologisch bewirtschafte­
ten Winterweizenfeldem in Passade, Kreis Plön (Schleswig-Holstein), 
1989-96, bei den Populationen von 17 Arten epigäischer Raubkäfer.

Familie Art Adundanz und Aktivitätsdichte

übereinstimmend widersprüchlich

Carabidae Clivina fo ssor  (L.) +

Bembidion tetracolum  Say +

Am ara fam iliaris (Duftschm.) +

Nebria brevicollis (F.) +

Trechus quadristriatus (Schrank) +

Demetrias atricapillus (L.) +

Pterostichus melanarius (111.) +

Platynus dorsalis (Pont.) +

Bembidion lampros (Herbst) +

Staphylinidae Lathrobium ripicola Czwal. +

L.fiilvipenne  (Grav.) +

Oxytelus inustus Grav. +

Stenus clavicornis (Scop.) +

Oxytelus rugosus (Grav.) +

Xantholinus linearis (Ol.) +

Tachyporus obtusus (L.) +

Tachyporus hypnorum  (L.) +
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Tab. 3: Häufigkeitsmaxima der Populationen von 15 Raubkäferarten auf organisch­
biologisch bewirtschafteten Winterweizenfeldem in Passade (Kreis Plön), 
1989 bis 1996.

A. Arten mit durchgängigem Zusammenhang zwischen Abundanz und Ak­
tivitätsdichte. a = Jahr

Raubkäfer-Art Max.
(1989 -1996)

1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996

Clivina fossor 1 +

Bembidion tetracolum 1 +

Amara fam iliaris 1 +

Nebria brevicollis 1 +

Trechus quadristriatus 3 + + +

Lathrobium ripicola 1 +

Lathrobium fulvipenne 1 +

Oxytelus inustus 1 +

Summe Maxima 
von 8 Arten

10
(8 a)

0 4 2 1 1 2

B. Arten ohne deutlichen Zusammenhang zwischen Abundanz und Aktivi­
tätsdichte (Maxima daher unsicher), a = Jahr

Raubkäfer-Art Max.
(1989- 1996)

1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996

Demetrias atricapillus 2 + +

Pterostichus melanarius 2(4) + (+) + (+)

Platynus dorsalis 2 + +

Bembidion lampros 1 +

Stenus clavicornis 2 + +

Oxytelus rugosus 1 +

Tachyporus hypnorum 1 +

Summe Maxima 
von 7 Arten

11(13) 
(8 a)

1 2 0 2 1(2) 2 1(2) 2
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4. D isk u ss io n

A. Die Beziehung zwischen Aktivität und Abundanz. Diese kann durch verschiede­
ne Faktoren gestört werden. Pflanzenschutzmittel scheiden im vorliegenden Fall 
aus. Auch die Bodenbearbeitung, insbesondere bei dem Larvalüberwinterer Pte- 
rostichus melanarius als Einflußfaktor bekannt (H oafeld 1963, B asedow 1987, 
F adl et a l l 996), kann hier nicht ursächlich beteiligt sein. Das Klima, insbeson­
dere die Temperatur, kann auf die Aktivität verschieden großer Arten unter­
schiedlich einwirken (H oöfeld 1963, Jones 1979). Zusätzlich gibt es aber endo- 
und exogene Faktoren (Nahrungsverfügbarkeit und Hormonstand), die für ab­
weichende Befunde verantwortlich sein können (E ricson 1977, 1978, C hiverton 
1984, B asedow 1994). Auch das Geschlechterverhältnis kann als Indikator die­
nen (S chwerdtfeger 1968), ergab hier aber keine Hinweise (Tab. 1). Letztlich ist 
nicht auszuschließen, daß die beobachteten Diskrepanzen z.T. auf die relativ ge­
ringen Stichproben der Abundanzmessungen Zurückzufuhren sind.

B. Abundanz-Maxima. Hier ist eine Ursachen-Analyse, da viele Arten betroffen 
sind, nicht einfach. Hier sei zunächst nur auf die Tatsache verwiesen, daß der 
Winter 1989/90 in Norddeutschland ausnahmsweise frostfrei war. Diese Tatsa­
che könnte die Ursache dafür sein, daß mehrere der untersuchten Käferarten im 
Sommer 1990 ein Abundanz-Maximum zeigten. Eine genauere Analyse der Zu­
sammenhänge erfolgt nach Fortsetzung der Erhebungen für beide Diskussions­
punkte durch spätere Hinzuziehung von genauen Witterungsdaten.

5. Zusammenfassung

Auf organisch-biologisch bewirtschafteten Winterweizenfeldem eines Bioland-Be­
triebes von 80 ha in Passade, Kreis Plön (Schleswig-Holstein) wurden von 1989 bis 
1996 die räuberischen Käfer gleichzeitig mit je 20 Bodenfallen (10 Wochen, Ende 
Mai bis Anfang August) und mit flächenbezogenen Aufschwemmungen untersucht 
(je 20 x 0,25 m2, Anfang Juni und Anfang Juli; = 2 x 5  m2).

Der Zusammenhang zwischen Aktivitätsdichte und Abundanz wurde für 17 Käfer­
arten überprüft, die bei beiden Methoden (mehr oder weniger) regelmäßig erfaßt 
worden waren. Er erwies sich bei 5 Carabiden- und 3 Staphyliniden-Arten als 
deutlich.

Die Problematik der Bestimmung von Häufigkeitsmaxima, auch für häufige Arten, 
wird unter der Einbeziehung beider Methoden an drei Carabidenarten demon­
striert.

Die Verteilung der Populationsmaxima über die Jahre wird gezeigt. Eine Häufüng 
(Maximum bei 4 (6) von 15 Arten) zeigte sich 1990. Als Ursache dieses Befündes 
wird die Tatsache angenommen, daß der Winter 1989/90 in Norddeutschland frost- 
frei war.
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